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Hallo, liebe Leser, 
Qualitätsverbesserung, Personalabbau, Ou t-

sourcing, Gewinnerhöhung, Sparzwänge, 

Controlling, é All das ist in unserem Berufs-

leben inzwischen tägliches Brot. Das Leben 

wird immer hektischer, alles muss effizient, wirtschaftlich und perfekt 

sein. Die Ansprüch e steigen in allen Lebensbereichen;  die Bereit schaft 

zu geben, sinkt dennoch. Dass mancher mit diesen Vorgaben nicht fertig 

wird, sehen wir nicht nur am jüngsten Beispiel Robert Enke. Lassen wir 

uns nicht selbst anstecken von der totalen Ruhelosigkeit, die  auch vor 

unserem Verein nicht Halt macht? Aber h aben diese oben genannten 

Begriffe in unserer Vereinswelt überhaupt etwas zu suchen? Ja, sie sind 

leider bereits z.T. angekommen. Auch wir möchten unseren Mitgliedern 

ein Höchstmaß an Qualität bieten und den  hohen Ansprüchen gerecht 

werden, was aber nicht immer gelingen kann.  

An dieser Stelle muss einmal ein ganz großes Lob an all die ausgespr o-

chen werden, die mit ihrem ehrenamtlichen Wirken in stundenlanger 

mühevoller Kleinarbeit daf¿r stehen, dass das Uhrwerk ăVereinò lªuft. 

Dass Tag für Tag das Training stattfindet, dass die Internetseite auf 

neuestem Stand ist, dass diese CHLORBRILLE gelesen werden kann, dass 

Kinder bei Aktionen nebenher betreut werden , dass die Kasse sti mmt 

und und und. Man sollte das Ehrenamt nicht weiter strapazieren und 

ausreizen. Die vereinzelte Forderung, noch mehr Ehrenamtlichkeit 

rauszukitzeln, ist mutig und führt m.E. zu Unlust, Unproduktivität und 

Schluderei.  Denn all die, die in diesem Bereich a rbeiten, stecken bei 

weitem mehr rein als sie für sich selbst rauskriegen. Aber da sind wir 

schon wieder bei der Produktivität. Kreativ sollen sie sein, unsere Mita r-

beiter. Und sie sind es. Sonst gäbe es gewiss nicht so  viel  Vereinsleben.  

Und an dieser Ste lle muss ich erneut feststellen: Dieses Gesamtpaket 

mit derzeit 50, - û Jahres beitrag pro Mitglied bis 18 Jahre zu schnüren 

ist ein Kunststück , allerdings auf dem Seil ð auch schon mit ehrenamtl i-

chem Handeln weit unterhalb einer angemessenen Aufwandsentschäd i-

gung. Gerade jetzt vor Weihnachten kann man hierüber wieder ausre i-

chend nachdenken. So wünsche ich allen Lesern im Namen des Vorstands 

und der Trainer eine ruhige und besinnliche Weihnachtszeit.  

Euer Vorsitzender                                   Ludger Fleischer 



4 

 
Chlorbrille 4/2009 

 

Mit neuem Elan sind wir nach den 

Sommerferien wieder ins 

Wettkampfgeschehen eingestiegen.  

 

Neben den Wettkampfmannschaften 

waren auch der Nachwuchs und die 

Masters -Schwimmer am Start. 

Nachfolgend gibt es wieder einen Überblick.  

 

Köln 
 

Mit fünf Aktiven traten wir am 29. August  bei der NRW-

Freiwassermeisterschaft  in Köln an. Unsere Starterinnen und 

Starter gingen ¿ber das 500 Meter lange ăSchnupperschwimmenò 

(dies wurde nicht als offizielle Meisterschaft gewertet) an den 

Start. Jill  Ohlendorf  siegte mit ihrer Zeit von 7:35,47 in der AK 

20, in der gleichen AK wurde Jakob Skowranek  in 7:42,62 Dri t-

ter. Im Jahrgang 1997 wurden Céline Dämmer in 7:47,52 Fünfte 

und Janine Kusch in 8:01,34 Achte. Ebenfalls Achte wurde San d-

rina Schwarze im Ja hrgang 1996 in 7:57,87.  
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Bottrop  
 

Mittlerweile war es schon die fünfte Auflage unseres Nationalen  

Nachwuchsschwimmens, die am 13. September  im Hallenbad im 

Sportpark über die Bühne ging. Unsere Aktiven, die teilweise das 

erste Mal überhaupt an den Start gi ngen, zeigten beachtliche 

Leistungen und wurden von den Eltern, Großeltern, Geschwistern, 

Tanten, Onkeln und vielen weiteren Fans vom Beckenrand aus 

lautstark angefeuert.  

 

 
 

Strecke   Name  Jg/Ak   Endzeit  Platz  

25 B  Ashoff, Hendrik  2003/  00:35,25  2 

25 R  Ashoff, Hendrik  2003/  01:01,02 6 

25 R  Czypkowski, Danny 2000/E  00:38,14  14 

25 B  Dandyck, Michelle  2001/E  00:44,29  14 

25 B  Doulgeraki, Fotini  2000/E  00:42,95  23 

25 F   Dämmer, Janine  2003/  00:34,61  4 

25 B  Dämmer, Janine  2003/  00:34,20  2 

25 R  Dämmer, Janine  2003/  00:33,64  2 
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200 F   Dämmer, Janine  2003/  05:56,27  1 

25 F   Gutbier, Carolin  2003/  00:42,10  7 

25 B  Gutbier, Steffen  2003/  00:42,10  4 

25 F   Günther, Simon  2003/  00:48,53  7 

25 F   Hegemann, Jana 2002/  00:20,39  1 

25 B  Hegemann, Jana 2002/  00:23,71  1 

25 R  Hegemann, Jana 2002/  00:25,80  2 

25 S   Hegemann, Jana 2002/  00:27,17  2 

200 F   Hegemann, Jana 2002/  04:27,70  3 

25 B  Helmke, Fiona 2003/  00:47,47  5 

25 B  Huss, Philipp 2002/  00:47,89  4 

25 B  Jalowiec, Leroy  2003/  00:45,17  5 

25 B  Janik, Niklas  2001/E  00:28,48  7 

25 B  Kellerhaus, Lilian  2002/  00:47,70  11 

25 F   Kirchhoff, Leon  2003/  00:37,44  3 

25 F   Maier, Nicole  2000/E  00:19,36  8 

25 B  Maier, Nicole  2000/E  00:24,29  3 

25 R  Maier, Nicole  2000/E  00:23,23  5 

25 S   Maier, Nicole  2000/E  00:20,16  1 

200 L   Maier, Nicole  2000/E  03:41,21 1 

25 B  Marell, Vanessa 2002/  00:37,64  8 

25 R  Marell, Vanessa 2002/  00:39,92  12 

25 F   Mielek, Marie  2001/E  00:29,93  14 

25 B  Mielek, Marie  2001/E  00:27,93  5 

25 R  Mielek, Marie  2001/E  00:40,59  13 

200 F   Mielek, Marie  2001/E  04:58,73  8 

25 F   Müthing, Lena  2000/E  00:18,47  5 

25 B  Müthing, Lena  2000/E  00:28,05  19 

25 B  Radfeld, Marie  2002/  00:34,46  6 

25 R  Radfeld, Marie  2002/  00:42,15  13 

25 B  Reichet, Sara  2001/E  00:34,60  11 

25 R  Reichet, Sara  2001/E  00:42,15  14 

25 F   Rövemeier, Louisa 2001/E  00:19,71 1 

25 B  Rövemeier, Louisa 2001/E  00:25,98  3 



                                                                  7 

 
Chlorbrille 4/2009 

25 R  Rövemeier, Louisa 2001/E  00:30,45  11 

25 S   Rövemeier, Louisa 2001/E  00:24,89  2 

200 L   Rövemeier, Louisa 2001/E  04:30,89  2 

25 B  Scherz, Luca  2001/E  00:37,42  12 

25 R  Scherz, Luca  2001/E  00:45,23  14 

25 B  Schormann, Luca 

Sophie 

2002/  00:51,86  12 

25 R  Schormann, Luca 

Sophie 

2002/  00:47,43  15 

25 B  Schröder, Robert 

Maurice  

2000/E  00:25,27  5 

25 F   Sobolewski, Lisa  2001/E  00:27,20  11 

25 B  Sobolewski, Lisa  2001/E  00:27,93  4 

25 R  Sobolewski, Lisa  2001/E  00:29,42  8 

25 S   Sobolewski, Lisa  2001/E  00:34,34  7 

200 F   Sobolewski, Lisa  2001/E  04:42,37  5 

25 F   Spielvogel, Luc 2002/  00:33,12  4 

25 R  Spielvogel, Luc 2002/  00:33,55  4 

25 F   Spielvogel, Max  2001/E  00:22,64  4 

25 B  Spielvogel, Max  2001/E  00:24,54  2 

25 R  Spielvogel, Max  2001/E  00:28,86  7 

200 F   Spielvogel, Max  2001/E  04:22,81  1 

25 F   Stabenau, Marie -

Sophie 

2004/  00:47,70  1 

25 B  Thürstein, Kira  2005/  01:05,92  2 

25 R  Thürstein, Kira  2005/  00:54,20  1 

25 B  Thürstein, Laura  2005/  00:50,22  1 

25 R  Thürstein, Laura  2005/  00:55,60  2 

25 F   Tytko, Isabelle  2002/  00:30,73  10 

25 R  Tytko, Isabelle  2002/  00:31,42  8 

25 F   Weinforth, Anna  2000/E  00:22,29  16 

25 B  Weinforth, Anna  2000/E  00:26,07  11 

25 R  Weinforth, Anna  2000/E  00:28,83  18 

25 S   Weinforth, Anna  2000/E  00:28,45  11 
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25 F   van Dyck, Tom 2003/  00:44,42  6 

25 R  van Dyck, Tom 2003/  00:55,23  5 

200 F   van der Meulen, 

Lisa 

2000/E  05:09,13  15 

4x25 X 1. Mannschaft 

mixed  

 03:22,68  1 

   Spielvogel, Max  2001   

   Hegemann, Jana 2002    

   Rövemeier, Louisa 2001   

   Maier, Nicole  2000    

4x25 X  2. Mannschaft 

mixed  

 03:28,54  2 

   Spielvogel, Luc 2002    

   Mielek, Marie  2001   

   Weinforth, Anna  2000    

   Sobolewski, Lisa  2001   

 

 

Oberhausen  
 

Zu einem völlig neuen Wettkampf für uns ging es am 26. und 27. 

September . In Oberhausen fand das 1. Herbstmeeting  statt. 

Viele Bestzeiten und etliche Qualifikationen für die anstehenden 

Meisterschaften wurden dort ăgeknacktò. 

 

Strecke   Name  Jg/Ak   Endzeit  Platz  

100 B  Biedermann, Va-

nessa 

1998/D  01:46,73  9 

100 F  Czybora, Lucas 1996/C  01:39,97  8 

200 S   Demler, Philipp  1999/D  03:42,51  1 

200 R  Demler, Philipp  1999/D  03:14,93  2 

100 F  Demler, Philipp  1999/D  01:23,71 2 

100 R  Demler, Philipp  1999/D  01:31,10 1 

200 F   Demler, Philipp  1999/D  03:01,29  2 
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100 S  Demler, Philipp  1999/D  01:39,60  1 

200 S   Dämmer, Celine 1997/C  02:56,57  1 

100 F  Dämmer, Celine 1997/C  01:09,37  3 

400 L   Dämmer, Celine 1997/C  06:14,33  1 

400 F   Dämmer, Celine 1997/C  05:16,59  1 

200 L   Dämmer, Celine 1997/C  02:54,81  1 

100 S  Dämmer, Celine 1997/C  01:21,05 1 

100 B  Fanelli, Lena-Marie  1998/D  01:59,60  16 

100 B  Gloger, Jan  1996/C  02:14,92  10 

100 F  Gloger, Jan  1996/C  01:51,04 9 

100 B  Grabko, Nikita  1996/C  01:49,52  9 

100 R  Grabko, Nikita  1996/C  01:43,06  5 

200 F   Grabko, Nikita  1996/C  02:58,96  2 

100 B  Grisch, Kira  1997/C  02:10,57  9 

100 R  Hegemann, Dennis 1998/D  01:42,98  9 

200 F   Hegemann, Dennis 1998/D  03:20,56  8 

100 F  Huber, Alexander  1997/C  01:33,09  6 

100 B  Kather, Sven  1995/B  01:39,47  8 

400 F   Kather, Sven  1995/B  06:02,70  5 

200 B   Kather, Sven  1995/B  03:27,20  7 

200 R  Kier, Anna Alicia  1997/C  03:20,82  10 

100 F  Kier, Anna Alicia  1997/C  01:21,68 17 

100 B  Kusch, Janine 1997/C  01:36,65  4 

100 F  Kusch, Janine 1997/C  01:12,92 6 

400 F   Kusch, Janine 1997/C  05:44,50  3 

200 F   Kusch, Janine 1997/C  02:39,39  3 

100 B  Langer, Alexander  1993/A  01:25,11 5 

100 F  Langer, Alexander  1993/A  01:05,73  11 

100 S  Lewandowsky, Jil  1999/D  01:37,84  2 

100 B  Lück, Lukas  1998/D  01:54,09  11 

100 B  Maier, Samantha  1999/D  01:53,86  9 

100 F  Maier, Samantha  1999/D  01:44,92  16 

200 B   Maier, Samantha  1999/D  04:01,42  4 

200 F   Maier, Samantha  1999/D  03:42,58  13 
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100 B  Menker, Paula 1999/D  01:47,05  3 

100 F  Menker, Paula 1999/D  01:27,70  7 

400 L   Menker, Paula 1999/D  07:47,93  3 

200 L   Menker, Paula 1999/D  03:33,30  5 

200 F   Menker, Paula 1999/D  03:16,98  7 

100 B  Preick, Svenja  1997/C  01:43,87  7 

100 R  Preick, Svenja  1997/C  01:48,02  10 

200 B   Preick, Svenja  1997/C  03:41,40  4 

100 F  Rother, Lennart  1998/D  01:24,27  8 

200 L   Rother, Lennart  1998/D  03:37,84  6 

100 R  Rother, Lennart  1998/D  01:44,36  12 

200 F   Rother, Lennart  1998/D  03:03,42  7 

100 F  Schmitt, Madlen 

Alyssa 

1996/C  01:28,86  18 

100 B  Schwarze, Dana 1998/D  01:42,83  6 

100 F  Schwarze, Dana 1998/D  01:22,00  5 

400 L   Schwarze, Dana 1998/D  06:51,69  3 

200 L   Schwarze, Dana 1998/D  03:16,59  4 

100 B  Schwarze, Sandr i-

na 

1996/C  01:35,59  6 

100 F  Schwarze, Sandr i-

na 

1996/C  01:11,23 8 

400 F   Schwarze, Sandr i-

na 

1996/C  05:32,80  3 

200 L   Schwarze, Sandr i-

na 

1996/C  03:01,53  4 

100 B  Sporckmann, Vera  1999/D  01:59,40  12 

200 R  Sporckmann, Vera  1999/D  03:33,02  7 

200 L   Sporckmann, Vera  1999/D  03:35,58  6 

200 F   Sporckmann, Vera  1999/D  03:23,42  10 

100 B  Thürstein, Lukas  1999/D  01:54,37  5 

200 R  Thürstein, Lukas  1999/D  03:39,82  3 

100 F  Thürstein, Lukas  1999/D  01:28,49  3 

100 R  Thürstein, Lukas  1999/D  01:41,66 4 
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200 F   Thürstein, Lukas  1999/D  03:08,24  4 

200 R  Zwinge, Christina  1997/C  03:57,48  12 

100 F  Zwinge, Christina  1997/C  01:42,05  19 

100 R  Zwinge, Christina  1997/C  01:47,74  9 

100 B  van der Meulen, 

Florian  

1997/C  01:55,77  5 

100 F  van der Meulen, 

Florian  

1997/C  01:35,06  7 

200  F  van der Meulen, 

Florian  

 

 

1997/C  03:22,99  5 
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Münster  
 

Am 4. Oktober fuhren wir zum diesjährigen Drei - und Mehr-

kampfpokal des Bezirks Nordwestfalen nach Münster.  

Modus des Dreikampfes ist, dass alle Aktiven zwei 100 -Meter -

Strecken nach Wahl sowie 400 m Freistil absolvieren. Die erzie l-

ten Zeiten werden nach der DSV -Tabelle in einen Punktwert u m-

gerechnet und addiert, so dass letztlich der Aktive mit der 

höchsten Gesamtpunktzahl siegt. Zwölf Aktive gingen ins Rennen:  

 

Strecke   Name  Jg/Ak   Endzeit  

100 S  Dämmer, Celine 1997/C  01:21,30 

100 F  Dämmer, Celine 1997/C  01:10,01 

400 F   Dämmer, Celine 1997/C  05:24,51  

  gesamt: 1.179 Pkt. 1. 

100 B  Grabko, Nikita  1996/C  01:45,57  

100 F  Grabko, Nikita  1996/C  01:16,31 

400 F   Grabko, Nikita  1996/C  06:16,65  

  gesamt: 606 Pkt.  5. 

100 R  Heidenhof, Marcus  1993/A  01:11,85 

100 F  Heidenhof, Marcus  1993/A  00:57,38  

400 F   Heidenhof, Marcus  1993/A  04:51,74  

  gesamt: 1.371 Pkt. 2. (4. off. 

Klasse) 

100 B  Langer, Alexander  1993/A  01:24,83  

100 F  Langer, Alexander  1993/A  01:05,69  

400 F   Langer, Alexander  1993/A  05:12,67  

  gesamt: 1.049 Pkt.  5. 

100 S  Lewandowsky, 

Marjona  

1991/Jun.  01:15,05 

100 F  Lewandowsky, 

Marjona  

1991/Jun.  01:07,44  

400 F  Lewandowsky, 1991/Jun.  04:59,83  
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Marjona  

  gesamt: 1.433 Pkt.  2. (5. off. 

Klasse) 

100 B  Maier, Samantha  1999/D  01:48,77  

100 F  Maier, Samantha  1999/D  01:40,58  

400 F   Maier, Samantha  1999/D  07:29,99  

  gesamt: 513 Pkt.  14. 

100 R  Rother, Lennart  1998/D  01:45,18 

100 F  Rother, Lennart  1998/D  01:26,39  

400 F   Rother, Lennart  1998/D  06:51,23  

  gesamt:  438 Pkt.  19. 

100 B  Schwarze, Dana 1998/D  01:42,38  

100 F  Schwarze, Dana 1998/D  01:21,93 

400 F   Schwarze, Dana 1998/D  06:09,15  

  gesamt: 804 Pkt.  2. 

100 B  Schwarze, Sandr i-

na 

1996/C  01:34,86  

100 F  Schwarze, Sandr i-

na 

1996/C  01:10,95 

400 F   Schwarze, Sandr i-

na 

1996/C  05:37,11 

  gesamt: 1.104 Pkt. 2. 

100 R  Sporckmann, Vera  1999/D  01:41,17 

100 F  Sporckmann, Vera  1999/D  01:32,94  

400 F   Sporckmann, Vera  1999/D  07:11,17 

  gesamt: 555 Pkt.  12. 

100 B  Thürstein, Lukas  1999/D  01:48,75  

100 F  Thürstein, Lukas  1999/D  01:29,09  

400 F   Thürstein, Lukas  1999/D  06:37,70  

  gesamt: 474 Pkt.  4. 

100 S  Weinforth, Lena  1997/C  01:46,28  

100 F  Weinforth, Lena  1997/C  01:22,84  

400 F   Weinforth, Lena  1997/C  06:44,59  

  gesamt: 623 Pkt.  8. 
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Zwei Aktive traten im Mehrkampfpokal an. Dabei musste alle vier 

100-Meter -Strecken sowie die 200 m Lagen absolviert werden. 

Die Punktwertung erfolgt analog zum Dreikampf.  

 

Strecke   Name  Jg/Ak   Endzeit  

100 S  Demler, Philipp  1999/D  01:41,29 

100 R  Demler, Philipp  1999/D  01:35,38  

100 B  Demler, Philipp  1999/D  01:49,04  

100 F  Demler, Philipp  1999/D  01:23,20  

200 L   Demler, Philipp  1999/D  03:21,26  

  gesamt: 809 Pkt.  2. 

100 S  Menker, Paula 1999/D  01:57,68  

100 R  Menker, Paula 1999/D  01:43,90  

100 B  Menker, Paula 1999/D  01:54,18 

100 F  Menker, Paula 1999/D  01:28,81 

200 L   Menker, Paula 1999/D  03:38,85  

  gesamt: 889 Pkt.  4. 
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Gladbeck 
 

Zwei Masters -Schwimmer 

vertraten unseren Verein 

am 24. O ktober  beim 56. 

Hermann-  Ohlwein-  Ge-

dächtnisschwimmen . Bernd 

Bienek belegte in der AK 40 

über 50 m Rücken in 

0:34,28 den dritten und über 50 m Brust in 0:35,68 den vierten 

Platz. Volker Reininghaus tat es ihm in der AK 35 mit dem dritten 

Platz über 50 m Brust in 0:36,76 und dem vierten Platz über 100 

m Lagen in 1:16,33 gleich. 

 

 

 

Dorsten  
 

Mit zwei Nachwuchsgruppen gingen wir am 25. Oktober beim 3. 

Dorstener Sprintmeeting an den Start.  

 

Strecke   Name  Jg/Ak   Endzeit  Platz  

50 B  Biedermann, Va-

nessa 

1998/D  00:48,72  4 

50 F   Biedermann, Va-

nessa 

1998/D  00:50,06  7 

50 F   Czybora, Lucas 1996/C  00:43,81  7 

50 R  Fleischer, Julia  1995/B  00:46,84  7 

50 B  Fleischer, Julia  1995/B  00:52,06  8 

50 F   Fleischer, Julia  1995/B  00:41,06  8 

50 B  Grisch, Kira  1997/C  00:58,48  9 

50 F   Günther, Paulina 

Marie  

1996/C  00:42,12  12 

50 B  Isci, Yusuf Emre  1998/D  00:58,80  3 
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50 F   Jankowski, Luisa  2001/E  01:05,03  5 

50 R  Merten, Elena  1997/C  00:56,22  6 

50 R  Merten, Juliana  1998/D  00:51,40  5 

50 B  Merten, Juliana  1998/D  00:49,73  5 

50 R  Preick, Svenja  1997/C  00:52,15  5 

50 B  Preick, Svenja  1997/C  00:48,24  6 

50 F   Preick, Svenja  1997/C  00:43,94  10 

50 F   Recklies, Franziska  1997/C  00:48,50  13 

50 R  Zwinge, Christina  1997/C  00:50,43  4 

50 F   Zwinge, Christina  1997/C  00:44,43  11 

 

 

 
 

 

<  <  <  <  <  <  <  <  <  <  <  < >  >  >  >  >  >  >  >  >  >  >  >   
 
Du hast weder Geschmack noch Farbe noch Aroma. Man kann dich nicht 
beschreiben. Man schmeckt dich, ohne dich zu kennen. Es ist nicht so, 
dass man dich zum Leben braucht: Du bist das Leben. Wasser!  
(Antoine de Saint -Exupéry)  
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*** sportlicher Ticker *** sportlicher Ti cker ***  
 

Wieder neue Bekleidungsvorschriften  
Ab 2010 gibt es wieder völlig neue Vo rschriften hinsichtlich der 

Wettkampfanzüge. Nach den teils irren Fluten von Weltrekorden 

in den letzten Jahren, die zum größten Teil wohl auf die High -

Tech-Bekleidung zurückzuführen war, müssen in Zukunft die H o-

sen und Anzüge wieder aus Textilfasern beste hen. Männer dürfen 

nur noch Hosen bis zum Knie und Frauen schulterfreie Badeanz ü-

ge bis zum Knie tragen. Mal abwarten, welche Regelungen hi n-

sichtlich der in den vergangenen Jahren erzielten Rekorde g e-

troffen wird, da diese ja dann vermutlich nie wieder erre icht 

werden können. 

***  

Zwei Bezirksmeisterschaften in Bottrop  
Gleich zwei Mal sind wir im kommenden Jahr Ausrichter von B e-

zirksmeisterschaften. Am Sonntag, 18. April richten wir wie 

schon in diesem Jahr den Bezirkskinderpokal aus und am 11. und 

12. Dezember sind wir Gastgeber bei der Hallenmeisterschaft.  

***  

 

Terminauswahl 
Wann?  Was?  Wo?  

Fr,18.12.,  
17.15 Uhr  

Vereinsmeisterschaft  Hallenbad im 
Sportpark  

Sa,19.12.  Kinderweihnachtsfeier  Renz-Halle  

Sa/So,20./21.02.  7. Mittel -  und Langstr e-
ckenmeeting  

Hallenbad im 
Sportpark  
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Familienfest in Gahlen (19./20.09.2009)  
 

Nachdem ein paar Familien letztes Jahr beim Fest in Gahlen w a-

ren, wurde verabredet, dieses Jahr ein Wochenende mit Übe r-

nachtung im Vereinsheim zu verbringen. So wurden aus Worten 

Taten. Das Wetter war hervorragend und die Anmeldezahlen 

überwältigend. Ganze 45 Teilnehmer (Groß und Klein) hatten sich 

angemeldet. Am Samstag stellten einige Familie ihre Zelte auf, 

die anderen machten es sich im Haus bequem und schon ging es 

los. Kaffeetrinken  mit leckerem Kuchen und für die vielen Kids 

war natürlich auch gesorgt.  Die ersten Jungs kamen mit Fischen 

aus dem Bach an und überraschten ihre Eltern damit. Hierauf 

wurde familienweise Mobilfant über das Gelände gespielt (es 

mussten Nummern mit Symbole n gesucht werden und erst dann 

durfte eine Frage gelöst und weitergespielt werden). Gewonnen 

hatte die kleine Mädchengruppe und der Gewinn war, dass sie bis 

Mitternacht aufbleiben durften. Die Freude war riesengroß und 

die Verlierer bekamen mit Colafläschc hen ein kleines Trostpfla s-

ter. Nach dem Grillen kam der nächste Höhepunkt des Tages, das 

Lagerfeuer. Das Stockbrot war vorbereitet, so dass die Kinder 

nicht mal mehr Stöcker suchen mussten. Was für ein Luxus für 

unsere lieben Kleinen. Nachts ging es noch a uf eine Nachtwand e-

rung, bevor die Nacht für fast alle ausklang. Morgens gab es l e-

ckere frische Brötchen zum Frühstück und jede Menge Kaffee. 

Mit dem anschließend großen Aufräumen und Putzen neigte sich 

das Familienfest dem Ende entgegen. Leider wurde auf d as Ange-

bot ein Abgrillen zu veranstalten verzichtet. Aber eins ist sicher, 

nächstes Jahr wird es wieder ein großes Fest für Familien geben. 

Vielleicht wie schon angemerkt dann ab Freitag. Besonderer Dank 

gilt den Familien Thürstein und  Rövemeier und allen  anderen hel-

fenden Händen, für die super Vorbereitung und die geleistete 

Tatkraft für das gelungene Fest in Gahlen.  

 

Familie Menker  
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Impressionen vom Familienfest in Gahlen  
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Unsere Mitarbeiter   

(Nr. 41 ):  

Claudia Thürstein  
 

 

Hallo Ihr Lieben ! 

Da einige noch nicht wissen 

wer ich bin möchte ich mich 

hiermit bei euch vorstellen.  

Also ich heiße Claudia

Thürstein, ich bin 42 Jahre alt, gelernte Konditorin , verheiratet 

mit Hans -Georg und habe 3 Kinder (Lukas , 10 Jahre , Kira und 

Laura, 4 Jahre ). 

Im Verein bin ich wie viele von euch auch über das Babyschwi m-

men gekommen. 

Dann war ich eine der Mütter , die immer am Beckenrand sa ßen, 

bis ich eines Tages von Gritta und Inge angesprochen wurde , ob 

ich nicht Interesse hätte , selbst bei der Wass ergewöhnung und 

bei Schwimmkursen als Trainerin mitzumachen.  

Ich sagte sofort zu und heute bin ich Kampfrichterin, Trainera s-

sistent, mache Wassergewöhnung, gebe Schwimmkurse, habe eine 

Anfängerg ruppe sowie eine Breitensportgruppe.  

Natürlich habe ich noch e in Leben außerhalb der Halle.  

In der verbleibenden Zeit bin ich gern mit meiner Familie zusa m-

men und trinke a bends gerne ein Glas Rotwein und lese gerne B ü-

cher von Charlotte Link und Tess Gerritsen.  

Das warôs von mir .  

Also bis demnächst in der Halle Eure                                   Claudia                                                       
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Namen & Neuigkeiten  
 
Carlo Pedersoli , besser b e-

kannt als Bud Spencer aus 

vielen Kino- und Fernsehfi l-

men, in denen viel geprügelt 

und über die viel gelacht 

wurde, ist am 31.  Oktober 80  

Jahre alt geworden. Der 

schwergewichtige Scha u-

spieler ð er wog zu Spitze n-

zeiten 155 Kilo - drehte 

nicht nur 50 Kinofilme, so n-

dern war auch Leistung s-

schwimmer. Er war Teilne h-

mer bei mehreren Olymp i-

schen Spielen und wurde 

sogar sieben Jahre in Folge 

italienischer Meister im 

Brustschwimmen.  

+ + + 

Johnny Weissmüller , besser 

bekannt als Tarzan (ăIch 

Tarzan, Du Janeò) gehºrt 

noch immer zu den 10 grö ß-

ten Schwimmstars aller Ze i-

ten . Am 09.07.1922 

schwamm er als erster 

Mensch über 100 Meter 

Freistil unter einer Minute. 

Insgesamt stellte er zw i-

schen 51 und 67 Weltreko r-

de auf ( die genaue Zahl ist  

nicht bekannt) und war 1924 

und 1928 mehrfacher Oly m-

piasieger. Er war ein viel 

besserer Schwimmer als 

Schauspieler und wu rde  da-

rüber hinaus in die Ruhmes-

halle des internationalen 

Schwimmsports aufgeno m-

men. I m Jahre 1984 starb er 

im Alter von 79 Jahren nach 

5 Ehen völlig verarmt in M e-

xiko.  

+ + + 

Der berühmte ehemalige 

ZDF-Reporter und langjähr i-

ge Moderator des Aktuellen 

Sport studios, Harry 

Valérien , gab sich seinerzeit 

mit der  Berichterstattung 

über Sportereignisse allein 

nicht zufrie den. Sein 

Selbstversuch von 1973 ging 

sogar in die Sportgeschichte 

ein: Er forderte den Oly m-

piadritten über 200 Meter 

Freistil, Werner Lampe , zu 

einem Wettschwimmen auf. 

Valérien, damals mit knapp 

50 Jahren weit mehr als 

doppelt so alt wie der 21 -

jährige Lampe, startete zum 

http://de.wikipedia.org/wiki/Werner_Lampe
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Vergnügen der Zuschauer 

mit Schwimmflossen  - und 

schlug eine Zehntelsekunde 

vor dem Spezialisten an.  

+ + + 

Inge Heidenhof  ist als 

Fachschaftsleiterin 

Schwimmen im Sportbund 

Bottrop zurückgetreten. 

Inge konnte d em örtlichen 

Schwimmsport wesentliche 

Impulse geben. Wir danken 

ihr für ihre  langjährige T ä-

tigkeit auf Stadtebene.  

+ + + 

Erkenntnis:  

Ich bin nie verheirateten 

Frauen nachgelaufen, weil 

ich nicht in die Schränke 

passen würde, wenn die Ehe-

männer plötzlich nach Hause 

kämen. (Bud Spencer ) 

 

CHLORBRILLEN-Leser wissen mehr  
 

Neue Kommunikationsdaten:  
 

Unsere offizielle Vereinsanschrift lautet ab jetzt:  

Geschäftsstelle, Parkstr. 41, 46236 Bottrop.  

Die offizielle Telefonnummer ist: 162 88 84  

Per Fax sind wir unter 162 88 85 erreichbar.  

Geschäftsstunde: montags, 18.30 -19.30 Uhr  (in der 

Schulzeit)  

In dringenden Fällen ist das Hallenbad an der Parkstr. 

unter der Nummer 37 29 900 erreichbar.  

 

Weiterhin erreicht man den Verein und die Vo r-

standsmitglieder über die Homepage 

www.svgbottrop1924.de  bzw. per E-Mail unter in-

fo@svgbottrop1924.de . Alle Vorstandsmitglieder kö n-

nen auch direkt über die Homepage per E -Mail ange-

schrieben werden . 

http://de.wikipedia.org/wiki/Schwimmflosse
http://www.svgbottrop1924.de/
mailto:info@svgbottrop1924.de
mailto:info@svgbottrop1924.de
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Schwimmabzeichen 
Eine ganze Flut von Se epferdchenabzeichen 

konnten wir in den letzten Monaten an die Ki n-

der, die in unseren Kursen das Schwimmen gelernt 

haben, ausgeben (die Al ters angabe bezieht sich 

auf den Zeitpunkt der Abnahme).  Stand: 01.11.2009 
 

Can Alacam (6 Jahre ), Lea Marie Albert (5), Jan Baumgarten 

(9), Leon Baumgarten (6), Timo Burow (5), Meret Deffte (6), 

Fiona Friedrich (5), Ramtin Ghafouri (6), Luisa Gönner (4), 

Rabea Grollmann (6), Noah Herzog (4), Chiara Hyla (6), Mia 

Jack (5), Corina Justus (7), Niklas Karius (6), Sezen Kirten 

(6), Marcel Klauss (6), Sandy Kochanek (7), Shanice Kraska (7), Ronja 

Lappe (6), Ronja Macpohl (6), Victoria Malik (6), Thomas Menker (4), 

Carolin Neumann (5), Laura Neumann (6), Melis Ötgüc (5), Hannah Prinz 

(5), Luna Maria Recio (6), Vivien Schehmann (4), Mark Schorn (6), Tuana 

Silik (7), Josephine Spengler (7), Lars Stubbe (6), Alina Szotek (7), Felix 

Uhland (6), Mikail Ülbegi (6), Jeremy We gner (5), Julja Wottrich (6)  

 

Besonders beliebt war auch wieder die Abnahme der Jugen d-

schwimmabzeichen in den Ferien. Folgende Kinder konnten die 

Bedingungen für eines oder mehrere der Abzeichen erfüllen.  

 

Jugendschwimmabzeichen Bronze  
Hendrik Aschoff (6  Jahre ), Nick Banaszak (6), Leon Baumgarten (7), Kim 

Berner (8), Vanessa Biedermann (10), Johanna Brüggemann (9), Janine 

Dämmer (6), Fotini Doulgeraki (9), Tim Jonas Enalt (10), Lena -Marie 

Fanelli (11), Kira Grisch (11), Simon Günther (6), Erika Hartwig (1 1), Mar-

cel Hegemann (6), Janet Heinke (6), Rahel Ingendoh (13), Lilian Kelle r-

haus (7), Antonia Kewitsch (6), Leon Kirchhoff (6), Tim Zoe Konert (8), 

Jonas Konrad (7), Aaliyah Mahdi (7), Antonia Merten (7), Elisa Mols (6), 

Fabian Nonnenmacher (8), Rene Paulsen (17), Antonia Pawella (7), Fra n-

ziska Pawella (9), Dana Pomrehm (6), Laura Pomrehm (8), Sara Reichert 

(7), Julian Roy (7), Elias Scholz (8), Luca Sophie Schormann (6), Leya 

Sust (7), Laura Thürstein (4), Kira Thürstein (4), Besna Ülbegi (10), D o-

minik Wa igum (9), Fabian Widera (6)  
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Jugendschwimmabzeichen Silber  
Vanessa Biedermann (10 Jahre ), Johanna Brüggemann (9), Evelyn Ekkert 

(10), Kevin Ekkert (7), Tim Endt (10), Fotini Doulgeraki (9), Lena -Marie 

Fanelli (11), Kira Grisch (11), Erika Hartwig (11), Jana  Hegemann (7), Leo-

nie Hilbert (10), Rahel Ingendoh (13), Luisa Jankowski (7), Carolina 

Knecht (10), Rene Paulsen (12), Franziska Pawella (9), Sara Reichert (7), 

Sascha Reichert (34), Maren Scherz (6), Elias Scholz (8), Luc Spielvogel 

(6), Domenic Wessel (8 ), Angelina Widera (11), Marc Wiggers (8), Virg i-

nia Witthaus (13), Sven Wöhrmann (11), Matthias Zwinge (9),  

 

Jugendschwimmabzeichen Gold  
Alina Althoff (8  Jahre ), Evelyn Ekkert (10), Lena -Marie Fanelli (11), St e-

phan Fischer (10), Jan Bastian Gloger (12), E lena Görtz (9), Kira Grisch 

(11), Dennis Hegemann (10), Gero Hölscher (9), Alexander Huber (11), 

Jakob Kewitsch (8), Lukas Lück (10), Lena Müthing (9), Sandy Joe Orth 

(8), Franziska Recklies (12), Sascha Reichert (34), Nicolai Roth (9), Ni k-

las Rudolph (11), Nico Schenk (10), Tim David Scherz (11), Robert Schr ö-

der (9), Lisa Senkel (15), Max Spielvogel (8), Domenic Wessel (8), Lisa 

van der Meulen (8)  
 

Allen Absolventen unseren h erzlichen Glückwunsch!  
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Allerlei kurz notiert  
 

Wein nicht b ekömmlich 

Das OLG Koblenz hat jüngst 

entschieden, dass ein Wi n-

zer auf einem Weinetikett 

die Bezeichnung ăbekºmm-

lichò nicht verwenden darf. 

Dies verstoß e gegen Art. 2 

II Nr.  5, Art. 4 III der EG-

Verordn ung Nr. 1924/2006. 

Es handele sich nämlich um 

eine unzulässige gesund-

heitsbezogene Angabe.  

ăBekömmlichò bringe zum 

Ausdruck, dass das so b e-

zeichnete Lebensmittel den 

Körper und seine Funktionen 

zumindest nicht belastet 

oder beeinträchtigt. Da der 

Konsum von Wein aber zu 

Kopf - und Magenschmerzen 

füh ren und darüber hinaus 

auch den Organismus schädi-

gen kann, ist die Verwendung 

auf einem Weinetikett unz u-

lässig. 

+ + + 

Satzung  eingetragen  

Die auf der Jahreshauptve r-

sammlung geringfügig geän-

derte Satzung ist nunmehr 

ins Vereinsregister des 

Amtsgerichts eingetragen 

worden. Die aktuelle Fassung 

kann auf der Homepage ei n-

gesehen werden und ist d a-

rüber hinaus in der G e-

schäftsstelle erhältlich.  Eine 

formale Änderung hat sich 

insofern ergeben, als dass 

das Vereinsregister nunmehr 

zentral beim Amtsgericht 

Gelsenkirchen und nicht 

mehr in Bottrop geführt 

wird. Unsere neue Vereins-

registernummer lautet: VR 

14090. 

Gleichzeitig haben wir auch 

unsere Gemeinnützigkeit für 

weitere 3 Jahre durch das 

Finanzamt bescheinigt b e-

kommen. 

+ + + 

Neue Beiträge beachten  

Es wird nochmals auf die seit 

dem 01.06.2009 geltenden 

neuen Beiträge hingewiesen. 

Bei denen, die eine Einzugs-

ermächtigung erteilt haben, 

ist nichts zu unternehmen. 

Die sogenannten Selbstza h-

ler werden gebeten, bei den 

Überweisungen die gültigen 
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Beiträge zu beachte n, damit 

es nicht zu erhöhtem Ve r-

waltungsaufwand und zu 

überflüssigen Mahnkosten 

kommt. 

+ + + 

Geschäftsstelle in Betrieb  

Am 09. Oktober haben wir in 

einer kleinen Feierstunde 

unsere Vereinsgeschäft s-

stelle offiziell eröffnet. 

Beim Tag der offenen Tür 

konnten alle Interessierten ð 

und davon gab es viele - ei-

nen Einblick in die neuen 

Räumlichkeiten erhalten. Bei 

einem kleinen Umtrunk und 

einem leckeren Imbiss wu r-

den viele Gespräche geführt. 

Auch unser neuer Oberbü r-

germeister Bernd Tischler 

ließ es sich nicht n ehmen, 

vorbeizukommen. Der Spor t-

bund Bottrop wurde durch 

seinen Vorsitzenden Wol f-

hard Brüggemann vertreten. 

Unter den Gästen konnten 

wir auch Karl Weiß und D a-

niel Dettke von den Sport - 

und Bäderbetrieben begr ü-

ßen. Alles in allem war es ein 

gelungener Abend  und eine 

willkommene Abwechslung 

für die sonst wartenden 

Eltern.  

 

Finanzspritze erhalten  

Im Rahmen eines 1000 x 

1000-Projektes des Lande s-

SportBundes NRW (1000 

Vereine  § 1.000 û) haben 

auch wir mit unserem 

Gesundheitspräventionspr o-

jekt Aquafitness auf Stad t-

ebene teilgenommen. Leider 

hat es nicht für einen der 8 

offiziellen Preis e innerhalb 

des Sportbundes Bottrop  

gereicht. Dennoch hat dieser  

unsere Präsentation zusät z-

lich mit 500 û belohnt. In 

einer kleinen Feierstunde 

konnte Wolfhard Brügg e-

mann, Vorsitzender des 

Sportbundes, uns das Preis-

geld überreichen. Wir b e-

danken uns sehr herzlich!  
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Gemütliche s Herbstfest  

Das diesjährige Herbstfest 

am 07.11. zog nur ein kleines 

Trüppchen an. Lediglich 22 

Teilnehmer fanden den Weg 

ins Verein sheim des TC Blau-

Gelb Eigen. Bei leckerem 

Essen und Trinken wurde in 

gemütlicher Runde gepla u-

dert.  

+ + + 

Auflage erhöht  

Mit der steigenden Mitgli e-

derzahl werden wir ab dieser  

Ausgabe die Auflage unserer 

Vereinszeitschrift auf 550 

erhöhen. 

+ + + 

Magnetkarte gegen 10, -  û 

Wer noch eine Magnetkarte 

aus dem alten Hallenbad hat 

und hierfür ein Pfandgeld 

bezahlt hat, kann seine Ka r-

te noch bis Ende Dezember 

während der Geschäftsstu n-

den am Montag gegen Rück-

zahlung des Pfandgeldes in 

Höhe von 10,- û abgeben. 

+ + + 

Gruselig gefeiert  

Das diesjährige Kinderfest 

fand am 31.10. im neuen Ge-

wand als Halloweenfest 

statt. 47 Kinder waren in 

Verkleidung in die Renz -

Halle gekommen, um Grusel-

geschichten zu hören und  

Halloween-Spiele zu vera n-

stalten. Eine aus Sicht des 

Jugendvorstands mehr als 

gelungene Veranstaltung .

 

CHLORBRILLEN-Leser haben mehr vom Vereinsleben  
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       Zahlengemisch 
 

Ý 990  Mitglieder zählte unser Verein Anfang November. 

Wir gehen also stark auf den vierstelligen Be reich zu, was 

für einen Einspartenverein sicherlich ein außergewöhnli-

ches Ergebnis  ist . Wir sind gespannt, wann wir die 

Schallmauer durchbrechen.  

Ý 1875 durchschwamm der englische Kapitän Matthew 

Webb als erster Mensch der Welt  den Ärmelkanal. Für 

die 73 km lange Strecke benötigte er 21 Stunden und 45 

Minuten.  

Ý 42 Kampfrichter mit einer gültigen Lizenz hat unser Ve r-

ein in seinen Reihen. Davon haben 9 eine Zusatzqualifik a-

tion (Starter, Auswerter und/oder Schiedsrichter). Als 

einziger Schiedsrichter fungiert Marc Lewandowsky als 

einer von etwas mehr als  50 Schiedsrichtern in unserem 

Schwimmbezirk Nordwestfalen.  

Ý Zu 60-70% besteht der Mensch aus Wasser, die Qualle 

zu 98%, grüne Blätter von Pflanzen zu 80-90%. Ein 

Mensch von 70 kg Körpergewicht trägt etwa 42 kg Was-

ser mit sich herum. Im Katastrophenfall kann der Mensch 

bis zu 14 Tage ohne Nahrung auskommen, aber bereits 

nach 36 Stunden ist er verdurstet. Täglich muss er etwa 

2-3 Liter Wasser zu sich nehmen.  

Ý 1 Jahr lang ist unser neues Hallenbad inzwischen schon in 

Betrieb. Am 07.11.2008 wurde es offiziell eröffnet. Wie 

die Zeit doch vergeht é 

Ý Mit 3:32,77  Minuten hat der 23-jährige Weltmeister Paul 

Biedermann nun auch über 400  Meter Freistil einen Kur z-

bahn-Weltrekord aufgestellt. Er  blieb damit 1,81 Sekun-

den unter der bisherigen Bestmarke des Australiers 

Grant Hackett vom 18. 07.2002.                                       lf  

http://themen.t-online.de/news/paul-biedermann
http://themen.t-online.de/news/paul-biedermann
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Der Rückblick, diesmal 25 Jahre zurück  
 

1984 ð wer von den Älteren erinnert sich noch, was für ein Wirbel 

um das Orwell-Jahr gemacht wurde?  Und dann ist natürlich 

nichts passiert.  

Ganz anders in unserem Verein:  

1984 konnten wir das 60 -jährige Bestehen unseres Vereins fe i-

ern. Im Rahmen der  Festwochen fand im Sommer eine Kinde r-

fahrt zum Tierpark Kalletal statt ; anschließend wurde das Kin-

derfest in neuem Stil mit über 70 Teilnehmern i m Vereinsheim i n 

Gahlen durchgeführt.  

Zu einem Einladungswettkampf fanden Vereine aus Münster, G e-

velsberg und Gelsenkirchen den Weg nach Bottrop. Für die J ün-

geren gab es eine Jugend-Disco und für die Erwachsenen das 

Jubiläumsfest, auf dem auch langjährige Mitglieder geehrt wu r-

den. Eine Fahrt nach Berlin rundete die Festivitäten ab.  

 

Die Vorstandssitzungen fanden noch im Büro des seinerzeitigen 

Stadtsportbundes im Hallenbad statt (da, wo ganz früher die 

Milchbar war). Über eigene Räumlichkeiten verfügten wir nämlich 

noch nicht.   
 

Die Mitgliederzahl konnte auf 462 gesteigert werden.  

 

Unsere Wettkampfschwimmer trainierten gemeinsam mit denen 

des SV 1911 unter einem gemeinsamen Trainer. 



30 

 
Chlorbrille 4/2009 

Nach langer Zeit konnten wir an den Deutschen Mannschaft s-

meisterschaften auf Bezirksebene teilnehmen, wobei die  

Mädchen spontan den Auf st ieg in die Bezirk s-

liga schafften.  

 

Dirk Jeszka und Thorsten Koller nahmen an 

den Westdeutschen Jahrgangsmeisterscha f-

ten teil.  

 

In Gahlen wurde das Ufer des Bachbettes 

befestig t und begradigt.  

 

4 Ausgaben der CHLORBRILLE  sind erschi e-

nen und wurden per Boten im gesamten Stadtgebiet bei den Mi t-

gliedern verteilt.  

 

Im Hallenbad Stadtm itte hatten wir montags und freitags je 3 

Trainingsstunden und in Welheim mittwochs 2 weitere für da s 

Erwachsenenschwimmen. 

 

Im Vorstand waren Günter Siebenborn, Ernst Emming, Bärbel 

Pyschny, Ullrich Heidtmann und Ludger Fleischer tätig, und es 

wurde satzungsgemäß auch noch ein Ehrenbeirat gewählt, der 

aber nach meiner Kenntnis nie angerufen werden musst e.           lf  

 

CHLORBRILLE ð alles drin  
 

 

Ludger Fleischer  
Rechtsanwalt und  
Fachanwalt für Familienrecht  
Parkstr. 2, 46236 Bottrop  
Tel. 79 31 70  
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Nochmal 1984  
Im Februar 1984 habe ich in der Ausga be 11 der CHLORBRILLE 

anlässlich des Orwell -Jahres eine Zukunftsgeschichte mit einem 

fiktiven , aus damaliger Sicht überzogenen Blick in das Jahr 2004 

geschrie ben. Im Folgenden möchte ich Euch diese Geschichte 

nochmals präsentieren. Unglaublich, wie viele Dinge davon eing e-

treten  oder zumindest technisch machbar sind. Einiges ist natü r-

lich heute schon überholt und Schnee von gestern (der Walkmam 

z.B.). Einiges war natürlich nicht vorhersehbar, so z.B., dass es  

2004 bereits keine DM mehr gab;  anderes ist nicht eingetreten 

(ich glaube, die 0:45,5 in Freistil sind noch immer ein Traum). 

Aber Major Tom ist tatsächlich ein Oldie geworden, und auch 

wenn im Bad die Spots nicht kreisen, sind sie dennoch bunt , und 

eine Computer - und Anzeigentafelsteuerung ist längst kein Wu n-

derwerk mehr. Di e aquadynamische Badekleidung wird gerade  

schon wieder auf den Prüfstand gestellt , und auch der Chip in der 

Badehose des Aktiven ist natürlich machbar. Damals halt alles 

noch eine Vision. 

Ich war selbst erstaunt, wie viel davon zumindest ansatzweise 

wahr geworden ist.  

 

Das Jahr 2004  
Orwell hin, Orwell her ð ich möchte Euch heute eine Geschichte 
erzählen, die sich im Jahre 2004 abspielt:  
Es ist Freitag, 17.00 Uhr. Im Hallenbad werden gerade mehrere 
Kinder ð allesamt mit Walkman und Kopfhörer auf den Ohren ð 
und zwei Männer durch eine Sicherheitsschleuse in die Umkleid e-
kabinen geleitet. Bei einem ertönt ein Gong, aber das Gerät hat 
nur auf ein Computerarmband angeschlagen. ăMenschò, sagt einer 
beim Umkleiden, ădas Ausziehen mit dem Rollband geht jetzt 
wirklich  viel schneller. Man legt die Sachen nur darauf und sie 
werden automatisch in einem Schrank geordnet.ò Auf der anderen 
Seite fragt jemand seinen Nachbarn:òKannst du mir Ănen 20 
Mark -Chip f¿r den Schrank geben? Ich habe keinen.ò 
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Als alle in die Halle kommen , legt der Disc -Jockey gerade einen 
Oldie auf: Major Tom von Peter Schilling. Die Disco gehört seit 
einigen Jahren zum Standardprogramm des Bades. Die Anlage 
steht auf dem Sprungturm. Die neuesten Digitalplatten werden 
vorgestellt. Die Beleuchtung besteht aus bunten, kreisenden 
Spots und Flashlights.  
Die beiden Trainer sind noch damit beschäftigt, das Training s-
programm in den Computer einzuspeisen, die Kinder lassen die 
Leinen einziehen, per Knopfdruck.  
Nach dem Einschwimmen läuft alles wie von selbst. Auf einer gr o-
ßen Leuchttafel erscheint die zu schwimmende Strecke, die N a-
men der Trainierenden, die Zeiten. Gerade ist Jessico (so oder 
ähnlich heißen die meisten Mädchen) eine neue Trainingsbestzeit 
über 100 m Freistil geschwommen: 0:45,5 min. Auf der Anzeig e-
tafel erscheint in Leuchtschrift: BRAVO.  
Mogeln gibt es bei den Kleineren auch nicht. Setzt einer eine 
Bahn aus, piepst es beim Trainer (natürlich im Empfangsgerät). 
Die beiden Trainer sind übrigens die einzigen, die noch dem Ve r-
ein angehören. Sie haben be ide im Vorjahr einen Computer -
Lehrgang beim WSV besucht und stehen dem Verein hauptamtlich 
zur Verfügung. Bei 6 Mio. Arbeitslosen haben sie wenigstens eine 
Anstellung. Ihr Tätigkeitsfeld hat sich gegenüber früher geä n-
dert: Sie müssen die Computerauszüge ih rer Schwimmer über 
Strecken, Zeiten und körperliche Verfassung decodieren, sich 
über aquadynamische Badekleidung auf dem Laufenden halten und 
sie sind zuständig für die Videos auf der Riesenleinwand an der 
Stirnseite des Bades. Sie sollen das Training attr aktiv gestalten.  
Nach dem Training geht es unter die Dusche. Ein Druck auf den 
Sensor ð puhh ð das Wasser ist noch genauso kalt wie damals ð 
1984. Denn für warmes Wasser hat die Stadt kein Geld mehr.   lf  
 

Das Ganze hat mich auf eine Idee gebracht. Wir such en nun die 

beste Geschichte aus dem Jahre 2030. Wer hat Lust, einmal in 

die Zukunft zu gucken und eine - wenn auch noch so absurde Ge-
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schichte ð aus der Zukunft zu schreiben. Bis zum 31.01.2010 

könnte Ihr nach Lust und Laune Eurer Fantasie den Lauf geben 

und mir entsprechende Texte zumailen. Die besten werden wir 

abdrucken und prämieren.  

Nur Eine Bedingung: Sie muss irgendwie mit dem Schwimmen zu 

tun haben. Ansonsten gibt es keine Vorgaben.  

Also: Ran ans Schreiben. Der ersten Geschichte, die eingeht, 

winkt ein besonderer Preis!                                                         lf  

 

 

  


